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heim edierten untersmeiden. Es handelt sim um zwei Doppelblätter und das 
Fragment eines Einzelblattes. Der Lagen- und Blattbestand des Cod. kann 
nimt mehr rekonstruiert werden; seine Smrifl:, eine gotisme Textura von einer 
Hand, weist in die erste Hälfte des 14. Jh. - Der Vf. veröffendimt die 
Kapitelübersmriften der Blätter sowie Incipit und Explicit der einzelnen 
Kapitel. Wolfgang Stürner 

John P. M c Ca 11, The Writings of John of Legnano with a List of 
Manuscripts, Traditio 23 (1967) S. 415-437, zeigt die weite Verbreitung der 
Sdlriften des gelehrten Bologneser Remuprofessors (t 1383) in deutsmen, öster­
reimismen, smweizerismen und besonders spanismen Bibliotheken. Der Freund­
smafl: des Johannes von Legnano mit den Päpsten Urban V. und Gregor XI. 
ist die große Zahl von Hss. seiner Werke in Frankreim sowie vor allem in der 
Vaticana zuzusmreiben, die von ihnen die vollständigste Sammlung besitzt. Die 
Sdlriften sind in der übersimt in juristisme, politisme, Smriften über das große 
Sdlisma, wissensmafl:lime, theologisme und moralisme und sonstige sowie 
zweifelhafte und unemte unterteilt. G. S. 

Francesco M a r g i o t t a B r o g 1 i o, Ideali pauperistici e strutture tempo­
rali nella canonistica del secolo XIV. Notazioni ed appunti per una edizione 
del ,.Liber Minoritarum" di Giovanni da Legnano, Studia Gratiana 14 (Collec­
tanea Stephan Kuttner IV, 1967, s.o. S. 519) S. 369-436. - Aus Cod. Vat. 
Chig. E VIII 241, gesdlrieben 1408, dru~t der Vf. die von ihm nodl in 
18 anderen, z. T. älteren Hss. festgestellte ,.Lectura super Clementinis" des 
bologneser Kanonisten Johannes von Legnano, der 1376/78 den von Bartolus 
von Sassoferrato 1354 verfaßten ,.Liber minoricarum decisionum" überarbeitet 
und durm einen Anhang (über ähnlime Probleme im Dominikaner-Orden) 
ergänzt hat, zunämst mit Widmung an die Universität Bologna, dann an 
Urban VI. (nodl vor der Wahl Clemens' VII.). Die wemseinden Entsmeidungen 
der Päpste seit Gregor IX. bis Johann XXII., vor allem Clemens' V. auf dem 
Vienner Konzil 1312 (,.Exivi de paradiso") über das im Franziskaner-Orden 
von früh an heftig umstrittene Armutsproblem - völlige oder fiktive Besitz­
losigkeit aum des ganzen Ordens, usus pauper usw. - werden hier rein 
juristism ohne religiöse Parteinahme bis in alle Einzelheiten und Konsequenzen 
erörtert, nur nom als Remts-, nimt als religiöse Gesinnungs- und Bekenntnis­
fragen. Einleitend (S. 371-392) gibt der Vf. einen gedrängten überbli~ über 
die versmiedene Verwendung des Begriffs pauper(tas) vom biblismen Spram­
gebraum über seine ständism-soziale und ökonomisme Bedeutung bis zum 
Armuuideal der religiösen Bewegungen seit dem 12. Jh. in Sekten und neuen 
Orden, mit manmen nützlimen Literaturhinweisen. H. G. 

Lübe~er Rauurteile Bd. 4, hg. von Wilhelm E b e 1, Ergänzungen und 
Namträge 1297-1550, Göttingen 1967, Mustersdlmidt Verlag, VIII u. 446 S., 
DM 143,-. - In den ersten drei Bänden legte der Vf. die bislang unge­
dru~ten und von ihm in Absmriften über den Krieg geretteten Ratsurteile vor 
(vgl. DA 12, 570; 14, 246; 16, 568 f.). Da seitdem versmiedendim der Wunsm 
geäußert worden ist, die ,.Lübe~er Ratsurteile" durm Sammlung und Auf­
nahme der smon anderwäru gedru~ten zu vervollständigen, stellte der Vf. 
diesen ergänzenden letzten Band zusammen, der 243 Sprüme enthält. Als Er­
gänzungen sind aum diejenigen neu aufgenommenen Urteile anzusehen, deren 
Hss. für die ersten drei Bände nimt greifbar oder damals nodl unbekannt 
waren. A.G. 

Kurt-Ulrim J ä s c h k e, Ein Hersfelder Stadtbum aus dem Jahr 1431 als 
Quelle zur Gesdlimte von Stift und Stadt Hersfeld im ersten Drittel des 




